
Für die Beratung im Förderausschuss einzureichende Unterlagen: 

bitte die Nummerierung übernehmen 

1. Antragsformular 

 

2. Erläuterungsbericht mit Darstellung der Notwendigkeit des Vorhabens und dessen Konzeption, des 

in der Einrichtung zu betreuenden Personenkreises, des Standorts, des Einzugsbereichs, der Zu-

sammenarbeit mit benachbarten oder sonstigen Angeboten, der Trägerschaft, der Zahl der Plätze in 

den einzelnen Bereichen (z. B. Wohn-, Werkstattbereich, Förder- und Betreuungsgruppenbereich), 

bei Werkstätten das Arbeitsprogramm 

 

3. Das Teilhabekonzept mit Angaben 

 

a) zur Teilhabe der Bewohnerinnen und Bewohner in der Gemeinde und im Quartier,  

b) zur Einbindung der Bewohnerinnen und Bewohner bzw. der Beschäftigten und Betreuten durch 

einen integrierten Beteiligungsprozess,  

c) zu Stand und Möglichkeiten der Ambulantisierung 

d) zur Ermöglichung von Übergängen und Durchlässigkeit bei Werkstätten und FuB 

 

4. Bei größeren Einrichtungen: das Gesamtkonzept, bestehend aus einem Dezentralisierungs- sowie 

einem Standortkonzept 

 

5. Raum- und Bauprogramm mit Aufstellung der Nutzflächen, Funktions- und Verkehrsflächen mit An-

gabe der Nettoraumfläche nach DIN 277 – auf einer Seite zusammengefasst 

 

6. Entwurfsplanung mit Übersichtsplan, Lageplan, Grundrisse, Schnitte und Ansichten im Maßstab 

1:200 

 

7. Kostenberechnung nach DIN 276 (Kostengruppen 100 bis 700) auf einer Seite zusammengefasst 

 

8. Finanzierungsplan mit Angaben zur voraussichtlichen Finanzierung der gesamten Investitionskosten 

- bei WfbM auf der Basis der Nettokosten 

 

9. Stellungnahme des Standortkreises, ggf. mit vorhandenen Stellungnahmen der Herkunftskreise 

 

10. Stellungnahme der Standortgemeinde 

 

11. Stellungnahme des jeweiligen Spitzenverbandes der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege (bei 

freien Trägern) 

 

12. Auflistung vorhandener Gutachten, die dem KVJS und der baufachlichen Prüfung vorgelegt wurden  

 

13. nur beim Erwerb von Einrichtungen: Amtliches Verkehrswertgutachten sowie aktueller 

Grundbuchauszug 

 

14. Bei innovativen und inklusiven Projekten: Kooperationsvereinbarungen 


